
Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Rahden
Dersa-Kino: Spider-Man:
Brand New Day (ab 12 J.),
13.45 / 16.30 / 20.00. Toy Sto-
ry 5 (ab 0 J.), 13.45. Vaiana
(Live Action) (ab 6 J.), 14.00.
Minions & Monster (ab 6 J.),
14.00. Paw Patrol: Der Dino
Film (ab 0 J.), 14.15 / 17.00.
Marsupilami (ab 6 J.), 16.45.
Steckerlfischfiasko (ab 12 J.),
17.00 / 19.45. The End of Oak
Street (ab 12 J.), 17.15 / 19.45.
Die Odyssee (ab 12 J.), 19.30.
Insidious: Out of the Further
(ab 16 J.), 20.15.
Stadtbücherei, 9.00 bis 13.00,
Am Schulplatz 4, Tel. 05771
73520.
Museumshof Rahden, Grup-
pen nach Voranmeldung auch
ab 9.00, 13.00 bis 18.00, Mu-
seumshof 1, Tel. 05771 2282.
Kameradschaft ehemaliger
Soldaten Pr. Ströhen, 19.30
Grillabend,SportplatzPr.Strö-
hen, Hütte.
Freibad Rahden, 6.00 bis 9.00,
11.00 bis 20.00,AmFreibad 24,
Tel. 05771 1602.
Mitgliederversammlung
RGZV Pr. Ströhen, 19.30,
Gasthaus Buschendorf, Pr.
Ströher Allee 14, Pr. Ströhen,
Tel. 05776 441.
Eltern-Kind-Gruppe, Tel.
0157 87372117, familie@rah-
den.de, 10.00 bis 11.00, kath.
Gemeindehaus, Burggarten 4.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Rathaus, Lange Str. 9,
Tel. 05771 730.

Sonderzüge zu Festival: So geht es nunweiter
Das Sulinger Reload-Festival zählt zu den größten Festivals in der Region. Erstmals wurden Sonderzüge eingesetzt.

Die Verantwortlichen des Aktionsbündnisses Bahnstrecke Bünde-Bassum ziehen eine erste Bilanz.

Joern Spreen-Ledebur

Sulingen/Rahden. Im vergan-
genen Jahr gab es Staus bei der
AnreisezumReload-Festival in
Sulingen. Das Festival im
Nachbar-Landkreis Diepholz
zählt zu den größten Festivals
in der Region und auch viele
Gäste aus OWL zieht es dort-
hin. Die An- und Abreise soll-
te in diesem Jahr etwas ent-
zerrt werden. Erstmals wur-
den deshalb Sonderzüge ein-
gesetzt. Wie wurde dieses An-
gebot genutzt? Das Aktions-
bündnis Eisenbahnstrecke
Bünde-Bassum (AEBB) zieht
eine erste Bilanz undgibt einen
Ausblick.
Dem AEBB gehören Städte

und Gemeinden in Nieder-
sachsen und OWL an. Auch
Privatpersonen aus dem Lüb-
becker Land und umzu enga-
gieren sich im Bündnis. Das
hat die Reaktivierung des Su-
linger Kreuzes und damit auch
der Bahnlinie von Rahden in
Richtung Bremen zum Ziel.
Wie das aussehen kann, dazu
gab es einen kleinen Vorge-
schmack im Bahnhof Sulin-
gen. Dort kreuzen sich die Li-
nien Rahden-Bassum(-Bre-
men) und Diepholz-Nien-
burg. Die Strecken des Sulin-
ger Kreuzes werden derzeit
nicht im Personenverkehr be-
dient.

„Wir haben
den ersten Pflock
eingeschlagen“

In Sulingen wurde das be-
kannte Reload-Festival gefei-
ert. Und erstmals hatten die
Veranstalter gemeinsam mit
dem AEBB auf Sonderzüge
zum Festival gesetzt. Für die
Anreise gab es zwei Züge von
Diepholz nach Sulingen, für
die Abreise dann zwei Züge
von Sulingen nach Diepholz.
Eingesetzt wurde ein Trieb-
wagen der Baureihe 628 der
Eisenbahnen und Verkehrsbe-
triebe Weser-Elbe (EVB) aus
Bremervörde. Festival-Gäste
konnten die Züge nutzen, aber
auch alle anderen Interessier-
ten.
PatrickSchale vomAEBB ist

mit der Bilanz dieser Premie-
re durchaus zufrieden. Sicher-
lich hätten noch ein paar mehr
Fahrgäste mitfahren können,
sagte Schale im Gespräch mit
der Redaktion. „Aber es war

die Premiere und nun wissen
wir, wie wir stehen. Wir ha-
ben den ersten Pflock einge-
schlagen.“ Nun gehe es dar-
um, „da eine Kontinuität rein-
zubringen“. Das AEBB dankte
allen, die sich für diese Pre-
miere engagiert hatten.
Bei den Sonderfahrten ha-

be alles sehr gut geklappt. So-
wohl Reload-Fans als auch
Eisenbahn-Fans und Sonn-
tagsausflügler hätten das An-
gebot genutzt. Eine Radfahr-
gruppe habe sich sogar expli-
zit dafür angemeldet. Gut an-
gekommen sei auch die Live-
musik im Zug. Von den Relo-
ad-Fans hat es nach Angaben
Schales die Rückmeldung ge-
geben, dass eine An- und Ab-
reise mit der Bahn viel ent-
spannter sei. Auch der Ge-
päcktransport sei viel einfa-
cher, da es im Zug mehr Platz
gebe.
Mit den Sonderzügen zum

Festival befasste sich auch ein
großer privater Fernsehsen-
der, dessen Team in Sulingen
drehte. Dieser Beitrag zu den
Sonderfahrten erreiche viele
Menschen und sei damit auch

ein wichtiger Beitrag für die
weiteren Bemühungen zur Re-
aktivierung des Sulinger Kreu-
zes, merkte Patrick Schale an.
Auch wenn der TV-Sender
nichtvorOrtgewesensei–eine
Sonderfahrt habe ohnehin
einen ganz anderen Stellen-
wert und damit ließen sich
mehr Menschen erreichen.
Gegenüber dem Sender hät-

ten die Organisatoren des Fes-

tivals bereits Interesse an einer
NeuauflagederSonderzügebe-
kundet. AEBB und Organisa-
toren wollen nach Angaben
Schales demnächst über das
Thema beraten. „Wir sind oh-
nehin für eine Wiederholung
der Fahrten.“
Die Bahnfans, die die Son-

derzüge nicht verpassen woll-
ten, seien aus ganz Deutsch-
land angereist. Sie hätten sich

auch eine Sonderfahrt von Su-
lingen in Richtung Rahden bis
nach Barenburg gewünscht.
Das aber sei in der Kürze der
Zeit nicht zu organisieren ge-
wesen, meinte Patrick Schale.
Man müsse schauen, ob man
künftig ein kleines spezielles
Programm für die Bahnfans
anbieten könne.

Wissenschaftler
untersucht die
Bahnstrecke

Anlässlich der Sonderfahr-
ten öffnete das AEBB das von
ihm betreute Stellwerk Sulin-
gen-Nord. Zahlreiche Gäste
besichtigten das 105 Jahre alte
Gebäude, das vom AEBB sa-
niertwordenwar. Im Jahr 1921
entstandübrigensauchausden
vormaligen Länderbahnen die
Deutsche Reichsbahn-Gesell-
schaft.Erhaltenist indemStell-
werk die aus dem Jahr 1921
stammende Technik. Diese
Technik soll zusammenmit ei-
nigen Signalen für Gäste als
„Signalgarten“ direkt neben
den Gleisen erlebbar werden,

so der Plan des AEBB.
Bei seinen Bemühungen zur

Wiederbelebung des Sulinger
Kreuzes setzt das Aktions-
bündnis derzeit auf eine neue
Machbarkeitsstudie,dieder re-
nommierte Wissenschaftler
Volker Stölting von der Tech-
nischen Hochschule Köln er-
stellt. Ermöglicht hat diese Stu-
die ein Espelkamper Unter-
nehmer durch eine Spende.
Stölting untersucht dabei das
Potenzial der Linien Rahden-
Bassum in Kombination mit
der Linie Diepholz-Sulingen.
Volker Stölting hatte be-

reits vor wenigen Jahren bei
einemgroßenBahnkongress in
Rahden eine Studie vorge-
stellt, die einer Wiederbele-
bung auch der Linie Rahden-
Bassum(-Bremen) einen gu-
ten Nutzen attestierte. Da-
durch entstehe wieder eine gu-
te Bahnverbindung zwischen
OWL und dem Nordwesten.
Stöltings aktuelle Studie ba-
siert auf den aktuellen Anfor-
derungen der Landesnahver-
kehrsgesellschaft LNVG, die in
Niedersachsen für den Perso-
nennahverkehr zuständig ist.

Das Aktionsbündnis hatte in Absprache mit den Veranstaltern des Sulinger Reload-Festivals erstmals Sonderzüge eingesetzt. Am Bahnhof Sulingen konnten die Fans direkt
in Busse zum Festival-Gelände umsteigen. Foto: AEBB/Patrick Schale

Die Sonderzüge anlässlich des Reload-Festivals in Sulingen boten
den Fans auch viel Platz für das Gepäck. Foto: AEBB/Patrick Schale

Vier Schwerverletzte: Rahdener Familie verunglückt auf Autobahn 33
Die Familie war möglicherweise auf dem Rückweg aus dem Urlaub, als das Auto bei Borchen im Kreis Paderborn von der Autobahn abkam und sich mehrfach überschlug.

Die Leuchten der Mobiltelefone der Kinder führten die Rettungskräfte zum Unfallort.
Ralph Meyer

Rahden/Borchen. Eine vier-
köpfige Familie aus Rahden ist
am frühen Donnerstagmor-
gen bei einem Verkehrsunfall
auf der Autobahn A33 in Hö-
he Borchen (Kreis Paderborn)
schwer verletzt worden. Die
zwei 10- und 14-jährigen Kin-
der wurden lebensgefährlich
verletzt. Das teilte die Polizei
Bielefeld am Donnerstagmor-
gen mit. Der Gesundheitszu-
stand der vier Schwerverletz-
ten hat sich mittlerweile sta-
bilisiert. Es besteht keine Le-
bensgefahr mehr, erklärte die
Bielefelder Polizei am Don-
nerstagnachmittag.
Bei der technischen Ret-

tung waren rund 70 Kräfte der
Feuerwehr Borchen und des
Rettungsdienstes im Einsatz.
Drei Notärzte, darunter der
Leitende Notarzt Thorsten
Dahm aus Borchen, kümmer-
ten sich noch an der Unfall-
stelleumdieVerletzten,diean-
schließend mit vier Rettungs-

wagen in die Krankenhäuser
in Paderborn eingeliefert wur-
den.
Der Unfall ereignete sich

gegen 3.25 Uhr auf der Rich-
tungsfahrbahn Osnabrück, et-
wa mittig zwischen dem Park-
platz „Letzter Heller“ und der
Anschlussstelle Borchen.Nach
ersten Erkenntnissen der Poli-
zei kam ein Mercedes der E-
Klasse mit einer vierköpfigen
Familie aus Rahden aus unge-
klärter Ursache nach rechts
von der Fahrbahn ab, durch-
fuhr einen Grünstreifen und
einen Graben und geriet dann
auf einen angrenzenden
Acker.

Reisegepäck war am
Unfallort verstreut

Dort überschlug sich der
Wagen mehrfach und blieb
dann nach rund 100 Metern
auf der Fahrerseite liegen. Of-
fenbar befand sich die Familie
auf der Rückfahrt aus dem
Urlaub. Reisegepäck war rund

um das Fahrzeug verstreut.
Um 3.33 Uhr alarmierte die

LeitstelledesKreisesunterdem

Stichwort „Verkehrsunfall,
eingeklemmte Person“ die
Feuerwehr Borchen, die um-

gehend mit den Einheiten Et-
teln und Kirchborchen auf die
Autobahn Richtung Parkplatz

„Letzter Heller“ ausrückte, be-
richtet Einsatzleiter Gerhard
Klute, Leiter der Feuerwehr
Borchen.
Als die ersten Kräfte an der

Unfallstelle eintrafen, warte-
ten dort weder Ersthelfer noch
Unfallzeugen. Die Feuerwehr-
leute folgten blinkendenLicht-
signalen, die hinter einer
Baumreihe flackerten. Dort
stießen sie auf das zerstörte
Fahrzeug. Die beiden Kinder
hatten sich offenbar selbst aus
dem Wrack befreit, lagen auf
dem Acker und die Leuchten
ihrer Mobiltelefone einge-
schaltet.
Der 38-jährige Fahrer und

seine 49 Jahre alte Beifahrerin
waren im Fahrzeug einge-
schlossen. Feuerwehrleute sta-
bilisierten zunächst den
schwer deformierten Wagen
und sicherten ihn fachgerecht
gegen ein Umstürzen. An-
schließend trennten sie das
komplette Dach mithilfe hy-
draulischerWerkzeuge ab, um
die Erwachsenen versorgen zu

können. Danach wurden sie
bei einsetzendem, leichten Re-
gen achsengerecht aus dem
Fahrzeug gerettet und noch an
der Unfallstelle medizinisch
versorgt.
Während des Feuerwehr-

und Rettungseinsatzes blieb
die Autobahn 33 im Bereich
des Unfalls in Fahrtrichtung
Osnabrück nach Angaben der
Polizei bis 8 Uhr komplett ge-
sperrt. Der Schwerlastverkehr
wurde über Etteln umgelei-
tet. Der rechte Fahrstreifen
bleibt aufgrund von Repara-
turarbeiten weiterhin ge-
sperrt.
Das Unfallaufnahmeteam

der Polizei Bielefeld über-
nahm die Ermittlungen zum
Unfallhergang. Den Sachscha-
den schätzt diePolizei auf rund
42.000 Euro.
Zeugen, die Angaben zum

Unfallhergang machen kön-
nen, werden gebeten, sich
unterTel. 0521 5450 beimVer-
kehrskommissariat 1 in Biele-
feld zu melden.

Ein mit vier Personen besetzter Mercedes kam am frühen Donnerstag auf der A 33, Fahrtrichtung Os-
nabrück, in Höhe Borchen nach rechts von der Fahrbahn ab, überschlug sich mehrfach und blieb zer-
stört auf einem angrenzendenAcker liegen. Alle Insassenwurden schwer verletzt, bei zweien konnte zu-
nächst Lebensgefahr nicht ausgeschlossen werden. Foto: Ralph Meyer

Hygiene an der
Einsatzstelle

Rahden (-sl-). Die Feuerwehr
Rahden soll ein Modul „Ein-
satzstellen-Hygiene“ bekom-
men.Dafürhaben sichdieMit-
glieder des Rahdener Rates
während ihrer jüngsten Sit-
zung einmütig ausgespro-
chen. Damit wird eine Forde-
rung des Brandschutzbedarfs-
planes erfüllt. Die Verwaltung
wurde beauftragt, das Modul
„Einsatzstellenhygiene“ in
Form eines Gerätekoffers für
den ohnehin zu beschaffen-
den Gerätewagen zu beschaf-
fen. Laut Rat sollen über die
in demHaushaltsjahr 2029 zur
Verfügung stehenden 400.000
Euro für den zu beschaffen-
den Gerätewagen für Gefahr-
gut-Einsätze (GW-G1) für den
Löschzug Rahden hinaus
Haushaltsmittel in Höhe von
35.000 Euro im Jahr 2029 be-
reitzustellen.

Neue Westfälische,
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